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Angelika Milster
– Classic Meets Musical –

15.10.07 Hamm, Pauluskirche
Beginn: 20.00 Uhr

VVK: auf www.eventim.de

Anzeige Veranstaltungstipp:

28.10.2007
Alfred-Fischer-Halle:
Paul McCartneys 
„Ecce cor meum“

Weitere Veranstaltungen 
fi nden Sie auf Seite 16-19

Paul McCartney: Ecce Cor Meum
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Cordula Berner, Sopran
Philharmonie Südwestfalen
Chor des Städtischen Musikvereins
Hamm
Philharmonischer Chor Siegen
Oratorienchor Brühl
Leitung: Lothar R. Mayer

So., 28. Okt. 2007
20 Uhr, Alfred-Fischer-Halle

Paul McCartn
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Winkelhardt einen entscheidenden 
Anruf. Am anderen Ende der Lei-
tung die Hammer Maschinenfabrik 
SMT Scharf.  Die Frage: „Haben Sie 
Interesse, den Vertriebsbereich In-
land zu übernehmen?“ Und Winkel-
hardt hatte Interesse: „Schließlich 
ist Scharf die Top-Adresse – nicht 
nur in Deutschland, sondern welt-
weit.“ Das High-Tech-Unternehmen 
an der Römerstraße, das z.B. auch 
in Rußland, China und Südafrika 
aktiv ist, entwickelt, baut und wartet 
entgleisungssichere Transportsys-
teme für den Bergbau. 
 „Wir haben gute Geschäfte ge-
macht“, blickt der Handlungsbevoll-
mächtigte zurück, „jedoch gehen 
die Investitionen bei der Deutschen 

Steinkohle zu-
rück, seitdem 
die Schließung 
des Bergbaus 
sich im Inland 
a b z e i c h n e t . 
Zum Glück 

konnten wir das durch erfolgreiche 
Auslandsgeschäfte ausgleichen.“ 
 Winkelhardts Herz hängt am 
Bergbau: „Das Aus für die heimi-
sche Steinkohle tut einem weh, das 
ist der totale Tiefschlag.“ Die Ent-
wicklung hat für ihn auch persön-
liche Konsequenzen. Im Mai 2008 
geht er in die dreijährige Ruhepha-
se der Altersteilzeit. Aber auch dann 
wird Friedhelm Winkelhardt, der in 
einer Bergarbeitersiedlung lebt, der 
Kohle treu bleiben. Als „Plakatma-
ler“ von Bergbau-Motiven.

Friedhelm Winkelhardt, Vertriebsmann bei SMT Scharf

Bestes für die Kohle
Kohle und Stahl haben prak-

tisch vom ersten Tag an Fried-
helm Winkelhardts Leben geprägt. 
Sein  Opa war Steiger auf der Ze-
che Carl Funke in Essen, der Vater 
Dreher auf der Henrichshütte in 
Hattingen. Der heute 59-Jährige 
wuchs auf zwischen Fördertürmen 
und Hochöfen. 
 Wenn ihm auch Kohle und Stahl 
im Blut lagen, hatte er doch zuerst 
einen ganz anderen Berufswunsch: 
„Eigentlich wollte ich Plakatmaler 
oder Grafiker werden.“ Vorausset-
zung wäre damals eine Setzerlehre 
gewesen – aber mit Bleisatz woll-
te Friedhelm Winkelhardt nichts zu 
tun haben. Statt zum Blei zog es 
ihn hin zum Stahl und indirekt auch 
zum Bergbau. 
 Nach der 
A u s b i l d u n g 
zum Maschi-
nenbauzeich-
ner und dem 
pflichtgemä-
ßen Intermezzo bei der Bundes-
wehr ging Friedhelm Winkelhardt 
1969 als Konstrukteur zur Maschi-
nenfabrik Köppern: „Zuständig war 
ich für Brikettierungspressen zur 
Herstellung von Eierkohlen.“ Für 
den beruflichen Aufstieg besuch-
te er jahrelang neben dem Beruf 
zahlreiche Seminare („von der Hy-
draulik bis zur Rhetorik“). Es folgten 
Stationen bei klangvollen Namen 
in der Branche: bei Muckenhaupt, 
Düsterloh, Spitznas und Sika.
 Ende 2000 erhielt Friedhelm 

Friedhelm Winkelhardt

„Die Top-Adresse – 
nicht nur in Deutschland, 

sondern weltweit“

Zur Person:
Als Handlungsbevollmächtig-
ter leitet Friedhelm Winkel-
hardt (59) seit Anfang 2001 
den Deutschland-Vertrieb der 
SMT Scharf AG in Hamm, 
dem Weltmarktführer in Sa-
chen Transportsysteme für 
den Bergbau. Als Vertriebsin-
genieur war er zuvor bei ande-
ren renommierten Maschinen-
fabriken tätig. 
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Arbeiten für Arbeitsplätze: Job-Vermittler Friedhelm Frochte und Marc Stracke vom Fruchtimporteur Manss.

JobCenter Hamm: Friedhelm Frochte sucht für Unternehmen die passenden Bewerber

Der Job-Vermi�ler
Immer mehr Unternehmen suchen ihre Bewerber über das „Kommunale JobCenter“ der Stadt 
Hamm. Im Interview mit dem Hamm-Magazin erklärt Jobvermittler Friedhelm Frochte, warum das 
so ist – und warum in einigen Bereichen attraktive Stellen nicht besetzt werden können.

Hamm-Magazin: Herr Frochte, 
machen Sie Ihren Job im JobCen-
ter eigentlich gerne? 
Friedhelm Frochte (lacht): Ich bin 
eigentlich ganz zufrieden: Warum 
fragen  Sie?

Hamm-Magazin: Weil ich mir vor-
stellen kann, dass Ihre Arbeit ange-
sichts des Arbeitsmarktes gelegent-
lich frustrierend sein kann...
Frochte: Ich glaube, dass es in 
jedem Beruf gelegentlich zu Frust 
kommt. Ganz davon abgesehen 
entspannt sich der Arbeitsmarkt 
auch in Hamm mehr und mehr: Die-
sen Trend spüren wir ganz deutlich. 
Auf der anderen Seite gebe ich aber 
gerne zu, dass der Job gelegentlich 
hart sein kann. 

Hamm-Magazin: Es gibt also offe-
ne Stellen, die Sie und Ihre Kolle-
gen besetzen können? 
Frochte: Und gar nicht mal so we- Logistik: Der Job-Motor in Hamm.

nige: Immer mehr Unternehmen su-
chen über das JobCenter geeigne-
te Bewerber – das spart den Firmen 
Zeit und Geld. Wir arbeiten derzeit 
mit rund 3 000 Unternehmen zu-
sammen, die alle im Umkreis von 
etwa 50 Kilometern liegen. Die 
Verbindungen sind zum Teil über 

viele Jahre gewachsen: Zahlrei-
che Kontakte konnten wir von der 
Wirtschaftsförderung Hamm über-
nehmen. Im Vergleich dazu ist das 
JobCenter noch eine relativ junge 
Einrichtung: Uns gibt es erst seit 
zweieinhalb Jahren. 

Hamm-Magazin: Inwieweit sind die 
Firmen, die zu Ihnen kommen mit 
Ihrer Auswahl zufrieden? 
Frochte: Im Großen und Ganzen 
sind die Rückmeldungen durchweg 
positiv. Aber auch wir irren uns ge-
legentlich, da will ich ehrlich sein: 
Auch wir können den Kandidaten 
lediglich vor dem Kopf schauen. 

Hamm-Magazin: Nach welchen 
Kriterien suchen Sie die Job-Kandi-
daten aus? 
Frochte: Das ist zum Teil höchst 
unterschiedlich: Schließlich müs-
sen wir uns an den Wünschen der 
jeweiligen Unternehmen orientie-
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ren. In jedem Fall sind Motivation 
und die fachliche Eignung eine 
wichtige Voraussetzung für einen 
Job. Ich denke, dass wir mittlerwei-
le ein gutes Gefühl für den richtigen 
Bewerber entwickelt haben. 

Hamm-Magazin: Wie  viele Bewer-
ber schlagen Sie durchschnittlich 
für eine Stelle vor?
Frochte: In der Regel vermitteln wir 
den Unternehmen eine Vorauswahl 
von drei bis fünf Bewerbern für eine 
offene Stelle. Kürzlich habe ich ei-
nen Kunden gehabt, der sämtliche 
Vorschläge eingestellt hat. In einem 
solchen Fall ist die Auswahl natür-
lich mit einem hohen Maß an Ver-
antwortung verbunden: Aber natür-
lich ist so etwas auch für uns als 
Vermittler eine tolle Geschichte. 

Hamm-Magazin: Zum Stichwort 
Fachkräftemangel: Wie ist die Situ-
ation in Hamm?
Frochte: Auch bei uns gibt es leider 
Stellen, die wir nicht besetzen kön-
nen. Vor allem in den vergangenen 
Monaten hat sich dieser Trend ganz 
deutlich gezeigt: Der Mangel an gut 
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern betrifft vor allem die-
Metall-Verarbeitung. Ebenso sieht 
es im Bereich Heizung/Sanitär aus. 

Hamm-Magazin: Das kann dem 
Jobvermittler nicht  recht sein...
Frochte: Selbstverständlich nicht. 
Aber zumindest kurzfristig können 
wir bei diesem Problem keine Ab-
hilfe schaffen. Insgesamt verfügen 
wir jedoch über zahlreiche Angebo-
te, mit denen sich unsere Kunden 
weiter qualifizieren können. Bei 
den entsprechen Anfragen der Un-
ternehmen durchsuchen wir unsere 
Kartei immer mit folgender Fra-
gestellung: Wer ist geeignet? Wer 
wäre mit der entsprechenden Wei-
terqualifizierung geeignet? Wenn 
wir eine Chance sehen, dann wer-
den wir tätig.    

K. Lazar Int. Spedition GmbH 
Schwelkamp 13 
59075 Hamm 
Telefon:  + 49 23 81/96 05 0 
Telefax:  + 49 23 81/96 05 130
E-Mail: lazar.hamm@lazar.de
Internet: www.lazar.de

LOGISTIKLÖSUNG 

auf dem Weg nach Polen
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Brüggemann
Spedition, Kraftfahrzeugwerkstatt 
LKW- und PKW-Waschanlagen
LKW/Anhänger und PKW-Reparaturwerkstatt für alle Fabrikate 
Spezialwerkstatt für Standheizung und Fahrtenschreiber 
Sandstrahlarbeiten und Autolackierung

59071 Hamm, Auf dem Kämpen 
Telefon  (0 23 88) 307-240 
Telefax  (0 23 88) 19 43

ASU Abnahme 
Tachodienst 
Nach § 57b StZVO

Amtlich anerkannter 
Bremsdienst 
Nach § 29 StVZO 
DEKRA 
Stützpunkt

Das St.-Franziskus-Berufskolleg
Berufskolleg und Berufliches Gymnasium

•  Berufliche Abschlüsse 
 -  Erzieher/in 
 -  Sozialhelfer/in
•  Allgemeinschulische Abschlüsse 
 -  Fachoberschulreife 
 -  Fachhochschulreife 
 -  Allgemeine Hochschulreife 
• Auch in Verbindung mit allgemeinschulischen Abschlüssen

Informationsveranstaltung: Tag der offenen Tür 
10. November 2007, 10.00 – 13.00 Uhr

Franziskanerstraße 2a, 59065 Hamm • Telefon: 0 23 81 / 2 52 81
Mail: Franziskus.BK@helimail.de • Web: www.franziskus-berufskolleg.de
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Der Arbeitsplatz von Sascha 
Reichert besteht aus meterho-

hen Regalen mit Obst und Gemü-
se. Der junge Mann ist „Kommis-
sionierer“ im Lager das Hammer 
Traditionsunternehmens Manss: 
Der Fruchtimporteur beliefert unter 
anderem Restaurants, Kantinen 

Sascha Reichert: Neuer Arbeitsplatz dank JobCenter 

„Ich habe eine           
tolle Aufgabe“

Center der Stadt Hamm konnte ihn 
erfolgreich an das Traditionsunter-
nehmen in Nähe des Tierparks ver-
mitteln. Der junge Mann arbeitet in 
der Mittagsschicht, die von elf Uhr 
am späten Vormittag bis abends 
um 19 Uhr geht. 
 Als „Kommissionierer“ ist Sa-
scha Reichert dafür zuständig, 
dass die jeweiligen Partner des 
Unternehmens ihre Bestellungen 
bekommen: Er sucht das entspre-
chende Obst und Gemüse aus den 
Regalen heraus, stapelt Kisten auf 
Europaletten und hält jeden Arbeits-
schritt fein säuberlich in einer Liste 
fest, die er immer bei sich trägt. 
 An die Arbeit hat sich Sascha 
Reichert ebenso gewöhnt wie an 
die niedrige Grundtemperatur inner-
halb des Lagers, die in der Regel 
zwischen drei und vier Grad liegt. 
„Ich habe hier bei Manss“, findet er, 
„eine tolle Aufgabe, die ich wirklich 
gerne mache.“
 Das Großmarkt-Frischezentrum 
Manss arbeitet immer wieder mit 
dem JobCenter zusammen: Im 
Jahr 2005 konnten 14 Stellen über 
die kommunale Einrichtung vermit-
telt werden. Im Vorjahr waren es 
21 Stellen - und in 2007 bislang 
16 Stellen. „Ich kann mir aber sehr 
gut vorstellen, dass der eine oder 
andere neue Mitarbeiter noch hin-
zukommt“, sagt Marc Stracke als 
Mitglied der Geschäftsführung. 
„Wir bekommen in der Regel immer 
die passenden Bewerber, weil das 
JobCenter genau weiß, worauf wir 
Wert legen. An diesem Punkt zahlt 
sich die langjährige Zusammenar-
beit wirklich aus.“

und Hotels zwischen Westfalen und 
Norddeutschland. 
 Sascha Reichert gehört erst seit 
wenigen Wochen zum Team, das 
im Hammer Stammsitz aus rund 
250 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter besteht. Das kommunale Job-

Sascha Reichert hat wieder Arbeit.

SÜDSCHWARZWALD 
Feldberg - Titisee - Schluchsee 

Nichtraucherpension Singler 
Herbst-Aktion 

6. Übern. incl. HP i. DZ, DU/WC, TV+Bk 
2 Pers. 299,– € 

vom 22.10. – 22.12.07 
Familie Kaufmann 

Tel.: 0 76 55/7 73 • Fax: -/93 34 22 
www.sbo.de/singler
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Attraktives Programm

Erstes MAXImale: 
„Hereinspaziert“

Hereinspaziert“ heißt es beim 
ersten verkaufsoffenen Sonn-

tag am 14. Oktober ab 13 Uhr in 
Werries. Zahlreiche Attraktionen 
rund um die Geschäfte laden be-
reits ab 11 Uhr zum Bummeln ein. 
Für die Erreichbarkeit sorgen zwei 
Kleinbusse und ein Schienenbus 
der Hammer Eisenbahnfreunde. 
Start für das „1. MAXImale“ ist am 
Samstag um 11 Uhr am Maxi-Center 
mit einem Bayerischen Oktoberfest 
(bis Mitternacht) und einem Men-
schenkicker-Turnier.

Erneut Klassik in Restaurants

Essen, Trinken      
und Live-Musik

Verjüngt, ungewöhnliche Instru-
mental-Kombinationen und 

Programm-Zusammenstellungen: 
Das ist Klassik in Restaurants (KiR) 
im 13. Jahr. Auftakt ist am 30. Ok-
tober im Hotel-Restaurant Selbach-
park mit dem Duo con Abbandono. 
Weiter geht es am 4. Dezember im 
Grünen Baum mit dem Duo Bozza. 
Die Sopranistin Camille van Lunen 
und Stephan Schäfer (Gitarre) sin-
gen und spielen Weihnachts- und 
Kunstlieder spanischer Komponis-
ten. Karten gibt es in der „Insel“ und 
in den beteiligten Restaurants.

Duo Bozza in „Grünen Baum“.
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Die Massenstarts wie bei der Montgolfiade sind für Andreas Knoblich ein „unbeschreibliches Gefühl“.

Das Fotografieren ließ Ballonpilot Andreas Knoblich in die Luft gehen

Eine Sucht in lu�iger Höhe
Es ist wie eine Sucht. „Wer mehr 

als dreimal gefahren ist, kann 
die Finger nicht mehr davon lassen“, 
erklärt Andreas Knoblich. Seine Lei-
denschaft trägt den Namen Ballon-
fahren. Förmlich in die Luft gehen 
ließ ihn sein zweites Hobby, das Fo-
tografieren. „Ich wollte schöne Moti-
ve haben“, erinnert sich der 50-Jäh-
rige. Die bekam er und – quasi im 
Doppelpack – die Begeisterung für 
das Ballonfahren („der Virus hatte 
mich erwischt, ich war sofort von der 
ganzen Atmosphäre begeistert“).
 Seine Karriere als Heißluft-Bal-
lonfahrer begann auf sechs Rä-
dern. Mit Auto und Anhänger fuhr 
er als „Rückholer“ hinterher, um die 
Ballons, die Piloten und mitreisen-
den Gäste wieder sicher zum Aus-
gangspunkt – in diesem Fall zum  
Flugplatz in den Lippewiesen – zu 
transportieren. 18 Monate lang war 
das seine Aufgabe. Aber dabei blieb 
es nicht: „1994 habe ich schließlich 
den Pilotenschein gemacht.“  
 Was Knoblich im Nachhinein 

kalten und warmen Temperaturen.
 Inzwischen hat Andreas Knoblich 
455 Starts absolviert. „Man bewegt 
sich völlig frei in der Luft“, beschreibt 
er die Faszination hoch oben am 
Himmel, „und weiß vor allem nie, wo 
man landet.“ Die Winde bestimmen 
das Ziel – „und da sind wir vor keiner 
Überraschung sicher“. Normalerwei-
se bewegt sich der Hammer Pilot in 
Höhen zwischen 300 und 800 Me-
tern. Hin und wieder jedoch auch 
in anderen Dimensionen. Über den 
Alpen sind es schon einmal bis zu 
4 000 Meter, „um den erforderlichen 
Sicherheitsabstand zu den Berggip-
feln zu haben.“
 Zu den Höhepunkten im Bal-
lonfahrer-Jahr gehört für ihn die 
Warsteiner Montgolfiade: „Es ist 
ein unbeschreibliches Gefühl, bei 
den Massenstarts mit 200 Ballonen 
aufzusteigen.“ Am eindrucksvolls-
ten war diesmal die Weitfahrt vom 
Flughafen Paderborn/Lippestadt, 
der „extra für uns zwei Stunden lang 
gesperrt war“, in das 91 Kilometer Parade der Heißluft-Ballone.

so salopp dahersagt, ist eine zeit-
aufwändige Aufgabe gewesen. In 
neun Fächern musste er fit werden: 
Luftrecht, Luftverkehrs- und Flugsi-
cherungsvorschriften, Navigation, 
Meteorologie, Aerostatik, allgemei-
ne Luftfahrzeugkenntnisse, Technik, 
Verhalten in besonderen Fällen und 
menschliches Leistungsvermögen 
standen auf seinem Stundenplan. 
Dann ging es in die Praxis. 50 Starts 
und Landungen, 20 Stunden am 
Brenner und zahlreiche Fahrten bei 
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entfernte Marburg. Aber nicht nur 
Westfalen ist sein Revier. Auch über 
Frankreich („da waren sogar fast   
1 000 Ballone gemeldet, einfach un-
glaublich“), Österreich und Ungarn 
kennt er sich aus.
 Knoblich fährt den Ballon eines 
Werler Piloten: „Mein Kollege hat 
zwei Heißluftballone, einen davon 
darf ich benutzen.“ Ballonfahren ist 
ein teures Vergnügen. Eine Aus-
rüstung kostet im Normalfall bis zu 
50 000 Euro. Dazu gehören insbe-
sondere die aus schwerentflammba-
rem, luftdichtem Spezialnylon gefer-
tigte Hülle mit einem Durchmesser 
von rund 16 Metern, der Korb für vier 

Passagiere und der Brenner zum Er-
wärmen der Luft („pro Fahrt gehen 
bis zu 60 Kilogramm Gas drauf“). 
 Das ganze aufwändige Equip-
ment wäre allerdings ohne ein gu-
tes Team nichts wert. „Für den Start 
brauche ich drei Helfer, die den Bal-
lon befüllen und am Boden halten, 
bis wir abheben können“, erläutert 
Andreas Knoblich die Prozedur, die 
zwischen 20 und 30 Minuten dau-
ert. Dann geht es los in luftige Ge-
filde. „Es ist ein Erlebnis, das man 
nie wieder vergisst“, sagt Knoblich 
und fügt lachend hinzu, „man sollte 
aber aufpassen: Denn Ballonfahren  
macht süchtig.“

Ballonpilot Andreas Knoblich.

Urlaub im Harz 
4x Ü/HP im DZ p.P. 129,– €

Die Meine 5 • Wolfshagen/Harz • Tel. 0 53 26/47 00 • Fax 97 81 71 • www.hotelcafebothe.de

Neu ! Neu ! Neu! 
Betreutes Wohnen im 

Haus der Familie 
„Zum Rosengarten“

Vom Arbeitsleben zum wohlverdienten Ruhestand oder 
Ferien auf Dauer, Verpflegung, Kost, Wäsche inkl. 
Ein angenehmes Familienhaus zum Wohlfühlen. 

Treppenlift im Haus, Wellness, Pflegedienst, Ausflüge, Grill-
abende & vieles mehr. Singles, Ehepaare, ob jung oder alt. 

Jetzt schon voranmelden, Preis nach Vereinbarung 
Zimmer, DU, WC, z. T. Balkon, Tel.    Manuela Böhmer 
57578 Elkenroth/Westerwald • Tel.: 0 27 47 - 91 58 70

5 Tage Erholung pur! 

(in der Lüneburger Heide)
4 Ü im DZ inklusive HP, 2 x freier Eintritt 
für die Jod-Sole-Therme, kostenloser 
Fahrradverleih.

Preis pro Person im DZ 

(EZ-Zuschlag € 20,00) ab 180,– €
***Hotel-Pension

Das Haus am Walde 

29549 Bad Bevensen 
Telefon: 0 58 21/9 82 40 
Fax: 0 58 21/98 24 19 

www.das-haus-am-walde.de

����������������������������
Wochenende in Timmel Ostfriesland 
2 Übernachtungen mit ......

Freitag: Anreise bis 17.00 Uhr 
Begrüßung und Abendessen
Samstag: Frühstück, Ostfriesendiplom, Eintopfessen, Fahrt 
mit der „MS Gretje“, Grünkohlfahrt und Grünkohlessen
Sonntag: Frühstück und Heimreise € 98,– pro Person

Telefon: 0 49 45/91 54 00 • Telefax: 0 49 45/91 54 50

ERHOLUNG AN DER NORDSEE 
Reine Seeluft, kräftiges Reizklima, Watt und Meer 

im Strandhotel Hohenzollern
- Restaurant, Hausbar und Café Terrasse 
- direkt am Meer, alle Zimmer mit Balkon oder Loggia
- mit eigener Brücke zum Deich 
- zentrale, aber ruhige Lage 
- Lift bis zur 2. Etage

Unsere DZ und EZ pro Person/Tag inkl. Frühstück 
Juni bis 15. Oktober: ohne Seeblick € 49,– mit 54,– 
Ab dem 15. Oktober: ohne Seeblick € 40,– mit 45,–

Günstige Pauschalangebote ab dem 15. Oktober: 
- ab 5 ÜN/FS und HP € 47,– pro Tag 
- 2 ÜN/FS sowie einem 3- und 4-Gang-Menü € 102,– 
- 3 ÜN/FS  einem Abendessen sowie einem 3- und 4-Gang-Menü € 145,–
Fordern Sie unseren Hausprospekt und Preislisten an!
Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter: 
www.strandhotel-hohenzollern.de

Strandstraße 2 
25761 Büsum 

Tel. 0 48 34 / 99 50 
Fax 0 48 34 / 99 51 50 

info@strandhotel-hohenzollern.de
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Der „Literarische Herbst 2007“ 
präsentiert das bislang um-

fangreichste Literaturprogramm in 
Hamm: Am 29. September beginnt 
die elfte, zwei Monate dauernde 
Saison mit insgesamt 34 Veranstal-
tungen für Erwachsene sowie 13 
für Kinder und Jugendliche. 
 Bei den bisher zehn Hammer 
Literatur-Festivals haben großarti-
ge bekannte und auch weniger be-

Viele bekannte Autoren, Rezitatoren und Schauspieler

Hamms größtes                   
Literatur-Festival

kannte Autoren, Schauspieler, Re-
zitatoren und Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens ihre Visitenkar-
te in Hamm abgegeben: 2006 etwa 
Max Goldt, Jan-Philipp Reemtsma 
oder Roger Willemsen. Diese Tra-
dition wird auch der elfte „Literari-
sche Herbst“ fortsetzen mit Namen 
wie Michael Degen, Günther Lam-
precht und Peter Merseburger, die 
alle drei zum zweiten Mal in Hamm 
zu Gast sind, oder Gayle Tufts, 
die mit ihrer Literatur-Performance 
erstmals gastiert.
 Neben diesem erkennbaren 
Medienschwerpunkt weist der elfte 
„Literarische Herbst“ eine hochrangi-
ge literarische Qualität auf, vielleicht 
mit Namen, die nicht jedem geläufig 
sind, die aber ein Kennenlernen in 
jedem Fall lohnen. Eine Sonderrolle 
kommt diesmal den Chamisso-Ta-
gen zu: Gefördert von der Robert-
Stiftung werden in Hamm an fünf 
Abenden sowie an drei Vormittagen 
insgesamt 13 Lesungen von Träge-
rinnen und Trägern des Adelbert-

Am 12. Oktober: Lutz Görner spricht, singt und tanzt Robert Gernhardt.

Schauspieler Günther Lamprecht. 

Urlaub im Salzburger Land 
Mühlbach am Hochkönig, für Ihren 

Sommerurlaub, Komf.-FeWo 2-4 Pers.
Ski-Amade

Telefon: 0 91 53/76 49
www.fewo-zipperer.de

3 für 2 ......
Sie zahlen 2 Nächte und bleiben 3 !!! 
Das spezielle Herbst-Winter-Angebot: 
3x Übernachten, 3x Halbpension, Früh-

stücksbuffet, Minibar im Wellnessbereich. 
Preis: 169,00 € pro Person u. Doppelzimmer. 

Buchbar vom 15.9.07 – 15.03.08. 
Telefon: 0 59 61 / 9 43 30, 

www.burghotel-haseluenne.de

Seniorenurlaub 
Abholung von der Wohnung. Das beliebte 

Extertal. VP 7 Tage ab 229,– €; VP 14 Tage ab 
448,– €. Zimmer m. Du./WC, Balkon, TV. Alle 
Waldwanderwege führen bis vor die Haustür.

Buntgefärbte Wälder laden zum Wandern ein! 
Waldpension, Hof-Döhmerberg 1,
32699 Extertal, Nähe Bad Pyrmont 

Tel. 0 52 62/7 76

Zwischen Elbe und Heide

www.hotel-zur-muenchnerin.de

Hotel & Bus
*** Zur Münchnerin *** 
21368 Dahlenburg b. Lüneburg 

Tel. 05851/9420, Fax: 05851/942122 
Reiseservice von Haus zu Haus 

Gruppenfahrten 2008 
2 bis 14 Tage

Floßfahrten auf der Elbe
Umfangreiche Ausflugsprogramme vor Ort
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von-Chamisso-Preises präsentiert. 
 Im literarischen Bereich sind dar-
über hinaus drei Veranstaltungen, 
die dem Krimi-Genre zugeordnet 
werden können, zu erwähnen – die 
Autoren-Abende mit Polina Dasch-
kowa, Jan Costin Wagner und mit 
Birgit Vanderbeke. Hinzu kommen 
Rezitationen (Lutz Görner, Oliver 
Steller), Programme mit Literatur 
und Musik („Jontef“) sowie Perfor-
mances (Gayle Tufts).
 Der Sachbuchanteil ist im „Lite-
rarischen Herbst 2007“ vergleichs-
weise groß: Mehrere Autobiogra-
phien (Michael Degen, Kai Havaii, 
Günther Lamprecht) und Biographi-
en (Peter Merseburger über Rudolf 
Augstein), gesellschaftspolitische 
(Seyran Ates, Ralf Gössner, Die-
ter Jacobi), kriminalistische (Mark 
Benecke) naturwissenschaftliche 
(Günther Hasinger) sowie litera-
tur- und buchbezogene bezogene 
Themen (Steffen Jacobs, Reinhard 
Klimmt, Doris Maurer, Hans Mayer) 
bilden das Spektrum der lesungs- 
und Vortragsangebote.
 Von lokalem Interesse ist darü-
ber hinaus ein deutlicher Bezug zu 
der in Hamm allmählichen expan-
dierenden Autorenszene mit drei 
Buchpremieren und zwei weiteren 
Veranstaltungen, die im Rahmen-
programm des „Literarischen Herbs-
tes“ angesiedelt sind.

Autorin zu Gast: Birgit Vanderbeke.

Wir sehen uns beim 
11. Literarischen Herbst.

Ihre

Buchhandlung 
Weltermann KG

Gustav-Heinemann-Straße 18-22  •  59065 Hamm 
Tel. 0 23 81 / 2 60 90  •  Tel. 0 23 81 / 16 24 21

Fax. 0 23 81 / 2 94 99  •  E-Mail: Weltermann-KG@t-online.de
Internet: www.buchhandlung-weltermann.de

Buchhandlung

MARGRET HOLOTA

Oststraße 13, 59065 Hamm
Telefon 0 23 81/136 45
Fax 0 23 81/1616 20
e-mail: akzente-hamm@helimail.de
Internet: www.akzente-hamm.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr : 9.30 -19.00 Uhr
Sa : 9.00 -15.00 Uhr 

Ferienwohnungen Kümmerling 

Zum Birkenpfad 1 
97631 Bad Königshofen/Bayern 
Telefon: (0 97 61) 12 77 
Ferienhaus-Kuemmerling@t-online.de

Haus in der Nähe des Kurzentrum (Franken-Therme), mit PC 
und Internetanschluss, Telefon. Große Liegeterrasse, eigener 
Parkplatz, TV, gute Ausstattung, ruhige Lage, für 2 – 5 Perso-
nen ab 30,– Euro, behindertengerechte Einfahrt, Tier erlaubt.
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Optimal für große Events: Die neue Arena in den Hammer Zentralhallen.

Die Zentralhallen investierten 1,2 Millionen Euro

Neuer Glanz: 
Hamms Arena
Fünf Monate haben die Bauarbei-

ter in den Zentralhallen gesägt, 
gehämmert, Holzleimbinder verlegt 
und gestrichen. 1,2 Millionen Euro 
kostete der Umbau der ehemaligen 
Tribünenhalle. Mit dem neuen Ambi-
ente und dem neuen Namen „Are-
na“ wird eine ganz neue Epoche der 
Veranstaltungen in den Zentralhal-
len Hamm eingeläutet. 
 Nicht nur äußerlich hat die Are-
na viel Neues zu bieten, auch die 
technischen Möglichkeiten haben 
sich stark verbessert. Christian 
Klein von Trust Music arbeitet seit 
Jahren eng mit den Zentralhallen 
zusammen: „Jetzt können wir die 
Arena in einem ganz neuen Licht 
erstrahlen lassen“. 
 Einer der Vorteile: Die neue 
LED-Technik projiziert  flächen-

deckende Farbwechsel. „Früher 
konnten wir die Decke lediglich in 
Streifen beleuchten, mit einem Auf-
wand von 14 000 Watt. Die neue 
Technik verbraucht“, so Klein, „nur 
noch 800 Watt und dazu mit einem 
wesentlich besseren Ergebnis.“ Mit 
neuen HQI-Strahlern ist zudem eine 

In der Arena: Otto Waalkes.

Ausleuchtung möglich, die selbst für 
TV-Aufzeichnungen und Sportver-
anstaltungen komplett optimal ist. 
 Und Pluspunkte hat die Arena 
auch bei der Beschallung und der 
Bühnengröße. 5 000 Watt garantie-
ren ein hervorragendes Klangerleb-
nis. Die Bühne, die früher bei acht 
mal acht Metern an ihre Grenzen 
stieß, lässt sich ab sofort auf der 
gesamten Tribünenlänge über 20 
Meter bauen. 
 Durch die neuen Möglichkeiten 
ergeben sich auch neue Chancen, 
um größere Produktionen zu rea-
lisieren. So wird am 9. November 
Bollywood mit über 40 Tänzern gas-
tieren, einen Tag später Comedian 
Otto Waalkes über die Bühne toben. 
„Durch die größere Bühne wird die 
Halle für viele Veranstalter noch 
attraktiver und wir können noch in-
teressantere Künstler nach Hamm 
holen“, freut sich Geschäftsführer 
Heinz Hilse auf die Zukunft. „Nicht 
nur Bollywood und Otto werden die 
große Bühne nutzen, wir haben jetzt 
sogar die Chance, Aida mit Original-
sängern aus der Arena di Verona in 
unserer Arena zu präsentieren.“
 Die Zahl der Veranstaltungen 
nimmt kontinuierlich zu, die Anfra-
gen häufen sich und auch die eige-
ne Akquirierung ist durch den Um-
bau erfolgreicher. 2008 geht es mit 
den großen Namen nahtlos weiter: 
Nach der Silvester-Gala mit Aida 
kommen am 28. Januar die Altro-
cker von Smokie in die Arena, am 1. 
Februar folgt Comedy mit Rüdiger 
Hoffmann. Am 8. März wird die Are-
na dann zum Schauplatz des Welt-
meisterboxkampfes von Elin Tissen, 
auch bekannt als Elin the Machine. 
    Und auch die anderen Hallen der 
Zentralhallen profitieren von der 
Modernisierung der Arena. So star-
tet im Dezember die neue Reihe 
„Comedy im Foyer“ mit dem in Zu-
kunft monatlichen Mixed-Programm 
„Nightwash“.
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Marktschreier, Matjes, Musik 
und mehr Zeit zum Bummeln: 

Vom 2. bis 4. November findet be-
reits zum siebten Mal „Hamms bun-
ter Herbst“ statt und lockt mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag und dem 
„Hamburger Fischmarkt“ in die City. 
 Wettbewerbe wie „Käse-Räder-
Rollen“, „Kuh-Melken“ und „Nach-
wuchs-Marktschreien“ garantieren 
gute Laune. Stimmung macht auch 
„Paule Paulsen, der Seemann mit 
der Quetsche“. Und stimmgewaltig 
unterhalten werden die Besucher 
von Händlern wie „Blumen-Ralf“ 
bis „Wurst Herby“. Dieses Mal aller-
dings auf dem Parkplatz des Kauf-
hofs. Aufgrund der Abrissarbeiten 
am ehemaligen Horten-Gebäudes 
heißt es: „Platzwechsel“ für den ori-
ginal „Hamburger Fischmarkt“.
 „Kauflust“ wird am Sonntag ge-
weckt, wenn die Geschäfte in der 
Hammer Innenstadt von 13 bis 18 
Uhr geöffnet sind. Gesteigert wird 
das Einkaufsvergnügen mit weite-
ren Angeboten der Händler. Unter 
anderem nimmt sich das Kult-Kauf-
haus Ter Veen an diesem Wochen-
ende der Kinder an – und zwar mit 
einer spektakulären Vorführung zur 
Sicherheit von Kindersitzen. Tests 
demonstrieren anschaulich, wie Kin-

Verkaufsoffene City und „Hamburger Fischmarkt“ 

Bunter Herbst

dersitze sich verhalten, wenn das 
Auto bei 20, 30 oder mehr Stunden-
kilometern auf ein Hindernis trifft. 
Interessant sind diese Ergebnisse 
bestimmt nicht nur für Familien. 
 Autofahrer finden auf dem Weg 
zu „Hamms bunten Herbst“ zahlrei-
che Parkplätze rund um die Fuß-
gängerzone. Noch bequemer wird 
es mit dem Tagesticket „Bunter 
Herbst“. Damit können bis zu fünf 
Personen den ganzen Tag für sechs 
Euro die Busse im gesamten Stadt-
gebiet nutzen.

Zieht an: Hamms bunter Herbst.

Der „Hamburger Fischmarkt“ macht wieder Station in Hamm.

Impressum
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Verkehrsverein Hamm e. V.
Willy-Brandt-Platz, 59065 Hamm
Internet: www.verkehrsverein-hamm.de
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für die Seite „Hamm Stadtwerke“)
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Telefon: (0 23 81) 37 77-22
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E-Mail: anzeigen@hamm-magazin.de
Satz
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Griebsch & Rochol Druck GmbH & Co. KG

www.hamm-magazin.de
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Der Gestaltungsplan, die alte Schleuse und (Foto rechts) die Wassersäule.

Ringanlagen an der alten Schleuse im Blickpunkt

Mehr Platz für den Spielplatz
Hängemattensitze, historische 

Schleuse als Jugendtreff, Sitz-
plätze mit berankter Pergola am 
Teich, eine Wassersäule und vieles 
mehr. Der Spielplatz im Nordring 
zeigt sich vom kommenden Jahr an 
in einem schönen neuen Gewand 
für alle Generationen. Das erste 
Element der Neugestaltung wurde 
gerade eingeweiht – die zwei Meter 
hohe Wassersäule. Sie unterstreicht 
deutlich des Thema des Spielplat-
zes: Technik und Wasser. Wer die 
Handkurbel an dem mit Wasser 
halb gefüllten Zylinder dieser Spiel-
station dreht, sieht: Nach unten bil-
det sich ein Sogtrichter, nach oben 
steigt ein Zylinder als Gegenstrudel 
empor. 
 Grundlage für die Neugestaltung 
des Spielbereichs ist der Master-
plan „Hamm ans Wasser“, in dem 
eine Stärkung der Ringanlagen als 
„grüne Oase“ der Innenstadt for-
muliert wurde – unter anderem für 
den Nordring mit Lippeschleuse. 
Ein Blick zurück unterstreicht die 
Bedeutung der Lippe für Hamm: 
Erste Überlegungen, die sie bis zur 
Mündung in den Rhein schiffbar zu 
machen, gab es schon 1628. 
 Knapp 200 Jahre später wurden 
sie umgesetzt: Die Lippe wurde bis 
Lippstadt als Schifffahrtsweg – mit 
vielen Schleusen – ausgebaut. Aus 
Ziegelsteinen und Sandsteinbautei-
len gemauert, erfüllte die Schleuse 
in Hamm ihren Zweck. Der Ausbau 
des Straßennetzes, die Inbetrieb-
nahme der Bahnlinien sowie der 
Bau des Datteln-Hamm-Kanals 
führten jedoch zum Niedergang 
der Lippeschifffahrt. Für den Kanal-
bau musste die Lippe verlegt wer-
den, später wurde die historische 
Schleuse im Rahmen der Umgestal-

tung der Ringanlagen zugeschüttet. 
 Das Gestaltungs- und Entwick-
lungskonzept des Planungsbüros 
Scape verbindet Historie und ver-
besserte Aufenthaltsqualität mitein-
ander. In Zusammenarbeit mit dem 
Stadtplanungsamt und dem Tief-
bau- und Grünflächenamt wurde 
unter Federführung des Jugend-
amtes eine Planungswerkstatt mit 
16 Schülerinnen und Schülern des 

Gymnasium Hammonense durch-
geführt. Die Schule liegt in direkter 
Nachbarschaft zum Nordring, der 
für die Schülerinnen und Schüler 
Schulweg, Treffpunkt und Ruhe-
raum ist sowie für sportliche Aktivi-
täten genutzt wird.
 Unter besonderer Berücksich-
tigung der historischen Bedeutung 
der Anlage erarbeiteten die 14- bis 
19-Jährigen – unterstützt von der 
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Schulleitung, von Ursula Möhrle 
und Dieter Stobbe – Vorschläge, 
die die Nutzungsbedürfnisse aller 
Generationen aber auch Elemente 
wie Wasser, Schleuse und Lippe-
kahn einbeziehen. Es entsteht ein 
interessanter Aufenthaltsbereich, 
der „lebendige Geschichte“ zeigt. 
 Und so präsentiert sich die 
Schleuse ab dem kommenden 
Jahr: Ein umlaufender Rahmen 
aus Sitzstufen lädt als Treffpunkt 
ein. Blaues Glasgranulat veran-
schaulicht den gefluteten Bereich 
der Schleusenkammer. Im vergrö-
ßerten Kinderspielbereich gibt es 

ein Schaukelschiff, eine Vogelnest-
schaukel und eine Sandspielein-
fassung in Form eines historischen 
Lippekahns, der „geentert“ werden 
kann. Hängemattensitze am Rand 
laden zum Verweilen ein.
 Bei der Planung wurden aber 
auch die Belange der übrigen Park-
besucher berücksichtigt, und insbe-
sondere der Senioren. So wertet ein 
Vorschlag die beiden abgenutzten 
Podeste am Altarm der Lippe auf: Mit 
einer berankten Pergola und neuen 
Bänken ausgestattet, sollen sie als 
barrierefreie Sitzplätze am Wasser 
in das Areal eingebunden werden.

Ein Stück von Hamm

Seit über 80 Jahren eine erste Adresse 
für gutes und günstiges Wohnen in Hamm

Schöner wohnen 
zu günstigen Preisen
Fühlen Sie sich zu Hause in einer geschmackvoll 
gestalteten Mietwohnung in Hamm. Wohnqualität 
muss nicht teuer sein. Wählen sie Ihre Wohnung 
aus einer Fülle von Möglichkeiten, die Ihnen ge-
fällt und zu Ihnen passt.

Leben Sie gut – mit günstigen Mieten, teil-
weise öffentlich gefördert.

Hammer Gemeinnützige Baugesellschaft mbH
Widumstraße 33 •  59065 Hamm

Telefon 02381 9338-0 •  E-Mail hgb@hgb-hamm.de
Internet  www.hgb-hamm.de
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 bis 02.11.2007 
VHS 
Terra – Bilder eines 
engagierten Kampfes 
Fotoausstellung von 
Sebastiao Salgado 

 bis 04.11.2007 
Gustav-Lübcke-Museum 
Erich Lütkenhaus –  
Retrospektive 

 bis 04.11.2007 
Galerie Kley 
„Talking Stones“ 
Steinskulpturen aus 
Zimbabwe 

 bis 06.01.2008 
Gustav-Lübcke-Museum 
Ausstellung: 
Schützenvereine und 
Schützenfeste in Hamm 

 08.10. – 09.12.2007 
Gustav-Lübcke-Museum 
Rückblick Hammonense 
Schülerarbeiten 1960-1999 

 12.10. – 11.11.2007 
Stadthaus-Galerie 
Kunstverein Hamm e.V. 

Ausstellungen  13.10. – 26.11.2007
Maximilianpark, Atelier des 
Hammer Künstlerbundes 
Retrospektive Ingrid und 
Harald Becker 

 21.10.2007
11.00 – 18.00 Uhr 
Künstlerateliers in Hamm 
„Offene Ateliers in Hamm“ 

 28.10. – 09.12.2007 
Gustav-Lübcke-Museum 
„Festliche Reise durch die 
Welt“
Das Schützenfest und 
andere Rituale 

 

 bis 01.09.2008 
Stadtarchiv 
Hamm: ‚33/‘45 

 07.10.2007
11.30 Uhr
Gustav-Lübcke-Museum 
Vortrag: Höfisches Vorbild, 
militärisches Zeremoniell, 
volkstümliches Vergnügen: 
Schützenfeste im 19. 
Jahrhundert 
Prof. Dr. Barbara Stambolis, 
Uni Paderborn 

 10.10.2007
09.30 Uhr 
Volkshochschule Forum 
Heessen 
Selbst-Optimierung 
durch Persönlichkeits-
entwicklung 

 10.10.2007
20.00 Uhr 
Volkshochschule aktuell 
Reisebericht: Eritrea – Wie 
aus Hilfe Freundschaft 
wurde 

 11./12.10.2007
19.30/15.30 Uhr 
Cinemaxx Hamm 
Sport – Kinderuni für Erw.
Lernen mit Pfiff 

 14.10.2007
10.00 Uhr 
Ab „Insel, Willy-Brandt-Platz 
Besichtigung mit dem Rad: 
Wassertürme 

 18.10.2007
14.00 Uhr 
Ab „Insel, Willy-Brandt-Platz 
Stadtrundgang – Wir 
öffnen Türen 
Hamm als Gerichtsort 

 21.10.2007
10.00 Uhr 
Ab „Insel, Willy-Brandt-Platz 
Stadtrundgang – Wir öffnen 
Türen: Widum-Bunker 

 25.10.2007
17.00 Uhr 
Ab „Insel, Willy-Brandt-Platz 
Stadtrundgang – Wir 
öffnen Türen 
Technisches Rathaus 

 28.10.2007
14.00 Uhr 
Ab „Insel, Willy-Brandt-Platz 
Stadtrundfahrt Zechentour 

 31.10.2007
15.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Führung mit Dr. Burkhard 
Richter: Erich Lütkenhaus 
Retrospektive 

 07.10.2007
15.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
„Der Freischütz – oder 
in der Hölle ist der Teufel 
los“; Musical für die ganze 
Familie nach C. M. von 
Weber 

<<freischuetz2.jpg>> 

 12.10.2007
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Tag der Gnade, Schauspiel 
von Neil LaBute 

<<12.10.07_Tag der Gnade 
3.jpg>> 

 15.10.2007
20.00 Uhr 
Pauluskirche 
Angelika Milster 

<<15-10 Milster.jpg>> 

 17.10.2007
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
„Wissen auf Rädern“ 
Kabarettprogramm von 
und mit Ingo Börchers 

Bildung

Bühne
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Highlights diesen Monat:

Modellbau- und Freizeitmesse
20. bis 21. Oktober 2007

Kartenvorverkauf für 
viele Veranstaltungen 

auch bundesweit!

Kartenvorverkauf für 
viele Veranstaltungen 

auch bundesweit!

Telefon (0 23 81) 2 3 40Telefon (0 23 81) 2 3 40

www.ver kehrsverein -hamm.de

Zentralhallen Hamm GmbH 
59063 Hamm
Ökonomierat-Peitzmeier-Pl. 2-4 
Tel. (0 23 81) 37 77-12
Fax (0 23 81) 37 77-17
eMail: info@zentralhallen.de

Di. 2.10. Rinder-, Zuchtvieh- und Nutzkälberauktion
Mi. 3.10. Pferdemarkt
Sa. 6.10. Jubiliarfeier 50 Jahre VSG Hamm
Sa. 13.10. IG Bauen-Agrar-Umwelt - Jubilarehrung 2007 
  Landesverbandssitzung Bund deut. Baumeister 
  Fashion-Europe-Jeans Präsentation
So. 14.10. Second-Hand-Modemarkt 
Mi. 17.10. Zirkus Csilla Entertainment / Pferdemarkt
Do. 18.10. Zirkus Csilla Entertainment
Fr. 19.10. Zirkus Csilla Entertainment
Sa. 20.10. Zirkus Csilla Entertainment 
  Modellbau- und Freizeitmesse
So. 21.10. Zirkus Csilla Entertainment 
  Modellbau- und Freizeitmesse 
Mo. 22.10. RUW-Informationsveranstaltung
Do. 25.10. RUW-Schau 
Fr. 26.10. Rentnertreffen Stadtwerke
Sa. 27.10. Klassentreffen Hamm Süden (private Veranst.)
So. 28.10. Sammler-, Antik- und Trödelmarkt 
Di. 30.10. CDU-Kreisverband
Mi. 31.10. Pferdemarkt 

www.zent r a lha l len .de

Oper Aida 31.12.2007

 21.10.2007
10.30 Uhr 
Konrad-Adenauer-Realschule 
„Ein Feuerwerk der guten 
Laune“ 
Matinee des MGV „Eintracht“ 
Rhynern 

<<21-10 Matinee Bühne.
JPG>> 

 23.10.2007
17.30 Uhr 
Lutherkirche 
Klangkosmos Weltmusik 
Ghadim Sharq Ensemble 
(Aserbaidschan) 

<<23.10.07 Ghadim Sharq 
Ensemble (Quartett).jpg>> 

 26.10.2007
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
„Harry und Sally“
Musical von Joan Vives, 
Octavi Egea und Ricard 
Reguant 

<<26.10.07_Harry und Sally 
2.jpg>> 

 27.10.2007
19.30 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
Bertholt Brecht „Die 
Kleinbürgerhochzeit“ 
Jugendensemble d. 
Rohrmeisterei Schwerte 

 30.10.2007
19.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
„Show Boat”, Musical nach 
Edna Ferber 

 

 26.10.2007
23.00 – 02.00 Uhr 
Oststraße, City-Ost 
Winkelgassenfest 
– Magisches Finale 

 27.10.2007
10.00 – 16.00 Uhr 
Oststraße, City-Ost 
Winkelgassenfest – 
Magisches Finale 

 02. – 04.11.2007 
Willy-Brandt-Platz / 
Marktplatz 
Hamms Bunter Herbst mit 
verkaufsoffenem Sonntag 
in der Innenstadt 

 06.10.2007
10.00 – 18.00 Uhr
Maximilianpark 
Clubfahrtag der Hammer 
Modell- und Gartenbahn 
Freunde

 07.10.2007
14.00 – 18.00 Uhr
Maximilianpark 
Minibahn im Maxipark 

 12.10.2007
15.30 Uhr
Cinemaxx Hamm 
Sport – Kinderuni 
Lernen mit Pfiff 

 13.10.2007
14.00 – 17.00 Uhr
Maximilianpark, Glaselefant 
Paprikarot und currygelb 
Mit verschiedenen Gewürzen 
selber Farben herstellen 

 20.10.2007
10.00 – 18.00 Uhr
Maximilianpark 
Abdampfen bei der 
Minibahn im Maxipark 

 26.10.2007
18.30 Uhr 
Bezirksbücherei Heessen 
Neues vom Räuber 
Hotzenplotz 
Literarischer Herbst 2007 

 27.10.2007
15.00 Uhr
Kurhaus Bad Hamm 
Ein norwegisches Märchen 
– Peer Gynt Suite 
von Edvard Grieg 

 
 

Feste

Kinder
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 28.10.2007
17.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
„Ich setzte den Fuß in die 
Luft und sie trug“, „Peer 
Gynt Tanzprojekt“ 

 
 

 03.10.2007
17.30/20.00 Uhr
VHS-Kino im Cinemaxx 
Shoppen 

 10.10.2007
09.00 Uhr 
Volkshochschule 
„Eine unbequeme 
Wahrheit“ – Film und 
Diskussion 

 10.10.2007
17.30/20.00 Uhr
VHS-Kino im Cinemaxx 
Dunkelblaufastschwarz 

 06.10.2007
11.15 Uhr 
Pauluskirche 
Bläsermusik zur Marktzeit 

 13.10.2007
16.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Klavierduo im Puls 
Pas de deux – Tänze für zwei 
Klaviere, Barbara Rieder / 
Sebastian Bartmann 

 17.10.2007
20.00 Uhr 
Schloss Heessen 
Faust Quartett 
Werke von Mozart und 
Schostakowitsch 

 28.10.2007
16.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Trompete und Klavier 
Gábor Boldoczki / Teréz 
Szábo 

 28.10.2007
18.00 Uhr 
Pauluskirche 
MISSA PARVULORUM DEI 
Gospelmesse für Solo, Chor 
und Orchester 

 28.10.2007
20.00 Uhr 
Alfred-Fischer-Halle 
Paul McCartney:
Ecce Cor Meum
Deutsche Erstaufführung 
Philharmonie Südwestfalen 

 
 

 01.11.2007
10.30 Uhr 
St. Stephanus Kirche 
Messe solennelle en 
l‘honner de Sainte-Cécile 
in G-Dur (Cäcilienmesse) 

Literarischer Herbst

 07.10.2007
15.00 Uhr 
Maximilianpark, Atelier des 
Hammer Künstlerbundes 
Elfriede Raguschke liest 
aus ihren Gedichten 

 09.10.2007
20.00 Uhr 
Pohls Mühle, Brüderstraße 43 
Polina Daschkowa: Der 
falsche Engel 

 12.10.2007
20.00 Uhr 
Gymnasium Hammonense 
Lutz Görner: spricht, singt, 
brüllt und tanzt Robert 
Gernhardt 

 14.10.2007
20.00 Uhr 
CinemaxX Hamm 
Günter Lamprecht – Ein 
höllisches Ding, das Leben 

 15.10.2007
20.00 Uhr 
Sparkasse Hamm, 
Weststraße 5-7
Reinhard Klimmt: Überall 
und irgendwo. Aus der 
Welt der Bücher 

 16.10.2007
20.00 Uhr
Rechtsanwaltskammer 
Ota Filip liest zu deutsch-
tschechischen Themen 

 17.10.2007
20.00 Uhr 
Louis Bar & Café 
Orientalischer Abend mit 
Musik: Abdellatif Belfellah, 
Adel Karasholi und 
Sudabeh Mohafez 

 18.10.2007
20.00 Uhr 
Otmar-Alt-Stiftung
Zehra Çırak: Lyrik-Kunst-
Performance mit Jürgen 
Walter 

 19.10.2007
20.00 Uhr 
Museumseisenbahn, 
Schumannstraße 35 
José F.A. Oliver liest und 
spricht über Lyrik 

 20.10.2007
20.00 Uhr 
Schloss Ermelinghof 
Asfa Wossen Asserate: 
Ein Prinz aus dem Hause 
David – warum er in 
Deutschland blieb 

 21.10.2007
11.30 Uhr 
Buchhandlung Luise Harms 
Steffen Jacobs: Der Lyrik-
TÜV. Ein Jhd. deutscher 
Dichtung wird geprüft 

 21.10.2007
20.00 Uhr 
Polizeipräsidium Hamm 
Mark Benecke: Mordspuren 

 22.10.2007
20.00 Uhr 
Technisches Zentrum der 
Sparkasse 
Günther Hasinger: Das 
Schicksal des Universums. 
Eine Reise vom Anfang 
zum Ende 

 22.10.2007
09.45 Uhr 
Galilei-Gymnasium 
Christoph Wortberg; 
Manfred Theisen: Der Geist 
der Bücher 

 23.10.2007
20.00 Uhr 
Kulturwerkstatt Oberonstraße 
Kai Havaii: Hart wie 
Marmelade. Ein Rock’n 
Roll-Roman aus der 
Provinz 

 24.10.2007
20.00 Uhr 
Zentralbibliothek 
Seyran Ateş – Der 
Multikulti-Irrtum 

 25.10.2007
20.00 Uhr 
Trauerhalle Nettebrock 
Jan Costin Wagner: Das 
Schweigen 

 26. – 27.10.2007
20.00 Uhr 
Oststraße und 
Zentralbibliothek 
Harry Potter – Das 
magische Finale. 
„Bibliotheken sind 
mordsspannend“ 

Literatur

Kino

Klassik
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 27.10.2007
20.00 Uhr 
Schloss Heessen 
Michael Chaim Langer und 
Joachim Günther (Jontef): 
Weiber, Wahnsinn und 
Dämonen 

 28.10.2007
20.00 Uhr 
Presseforum des WA
Peter Merseburger: Rudolf 
Augstein. Biographie. 

 02.11.2007
20.00 Uhr 
Riekötter, Caldenh.Weg 127 
Autorengruppe abiszett 
hamm: Fa(r)bulieren von 
abiszett. Hammer Autoren 
zwischen Azur und 
Zinnober 

 04.11.2007
17.00 Uhr 
Bezirksbücherei Herringen 
Ilse Bintig: Zwischen 
Fördertürmen und 
Fabrikschornsteinen 

 

 02.10.2007
10.00 Uhr 
Zentralhallen 
Rinder-, Zuchtvieh-und 
Nutzkälberauktion 

 03.10.2007
08.00 Uhr 
Zentralhallen: 
Veranstaltungshalle, 
Außengelände 
Pferdemarkt 

 03. – 07.10.2007
11.00 – 18.00 Uhr
Maximilianpark 
Land & Leute, 
Bauernmarkt 

 04.11.2007
11.00 – 18.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
5. Hammer Künstlermarkt 

 17.10.2007
08.00 Uhr 
Zentralhallen 
Pferdemarkt 

 25.10.2007
10.00 Uhr 
Zentralhallen 
RUW-Schau, Rinder Union 
West 

 28.10.2007
11.00 Uhr 
Zentralhallen 
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt 

 31.10.2007
08.00 Uhr 
Zentralhallen 
Pferdemarkt 

 27.10.2007
20.00 Uhr 
Alfred-Fischer-Halle 
E.S.T. – Esbjörn Svensson 
Trio 
„Tuesday Wonderland” 

 
 
 
 

 14.10.2007
ab 09.00 Uhr 
Sportanlage TV Westfalia 
Hamm walkt – der 
Familienspaß 

 14.10. 2007
20.00 Uhr 
Haus a. d. Geinegge, 
Bockumer Weg 280 
New-Centropezn JAZZ 
Quartett

 18.10.2007
20.00 Uhr 
Festsaal  Maximilianpark 
International Bigband 
Twins 2010, Dennis Rowland

 20.10.2007
11.00 – 18.00 Uhr 
Franz Voss Sporthalle Berge 
NRW Meisterschaften 
Junior Flagfootball 

 21.10.2007 
Ab Sporthalle Berge, 
Lauf/Walk unter den 
Wassertürmen 

 27./28.10.2007
14.00 – 19.00 Uhr /
12.00 – 17.00 Uhr 
Alfred-Delp-Schule, Aula 
Tanzturnier des 
Tanzsportclubs Hamm in 
den Seniorenklassen

 bis 02.11.2007 
Foyer der Volkshochschule 
Terra – Bilder eines 
engagierten Kampfes 

 08.10.2007
08.00 – 14.00 Uhr 
Volkshochschule aktuell 
Klimaexpedition mit 
Geoscopia 

 08.10.2007
19.30 Uhr 
Volkshochschule aktuell 
Energie clever nutzen 

 10.10.2007
09.00 Uhr 
Volkshochschule aktuell 
Eine unbequeme Wahrheit 
– Film und Diskussion 

 11.10.2007
09.00 – 14.00 Uhr 
VHS 
„Was können wir tun? 
– Maßnahmen zum Klima- 
schutz (Anmld. erforderlich) 

Rock / Pop / Jazz

... und sonst

Umwelt

Messen / Märkte

Sport

 24./27.10.2007
19.30 Uhr/n.Vereinb. 
Volkshochschule 
Sprit sparend Auto Fahren 
Theorie (24.) u. Praxis (27.) 

 28.10.2007
15.00 – 17.15 Uhr 
ab Parkplatz Schafbusch 
Kleistr. 
Leben am seidenen Faden 
– Spinnen durch die Lupe 
betrachtet (VHS) 

 02.10.2007
19.00 Uhr 
Otmar-Alt-Stiftung 
Hymnen der Nacht – 
Lichtmalerei im 
Skulpturenpark v. Uli Haller 

 03.10.2007
10.00 – 17.00 Uhr 
Schützenheim Norddinker, 
Soester Str.433 
Stadtheimattag Hamm 

 04./11./18./25.10.2007
11.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod 
Bewegung für Senioren 

 16.10.2007
17.00 – 19.30 Uhr 
Forum, Pressehaus 
Westfälischer Anzeiger 
Beratungstag für 
Existenzgründer 

 17.10.2007
15.00 Uhr
Fa. Hella, Römersstr. 66 
„Elektronik fürs Auto 
– Logistikketten in der 
Produktion am Beispiel 
Hella“, Anmeldung:
Volkshochschule

 22.10.2007
20.00 Uhr 
Otmar Alt Stiftung 
Emil Steinberger zu Gast 
bei „Mit Biss!“          



Hammkultur

20

Musikalische Schätze der be-
sonderen Art hebt das Kultur-

büro am letzten Oktober-Wochen-
ende in der Alfred-Fischer-Halle. 
Am Samstag, den 27. Oktober, 
klärt die schwedische Formation 
e.s.t. über die Eigentümlichkeiten 
des Dienstags auf. Seit 14 Jahren 
spielt das Esbjörn Svensson Trio 
(so der ausgeschriebene Name) 
schon zusammen, was im Jazz-
bereich eine echte Seltenheit ist. 
In Hamm präsentiert die Forma-
tion mit „Tuesday Wonderland“ ihr 
mittlerweile zehntes Album. Die 
Songs sind ideenreich arrangiert, 
voller kompositorischer und impro-
visatorischer Raffi nesse. 
 Nach dem Jazzerlebnis folgt einen 
Tag später eine echte Premiere – die 
deutsche Erstaufführung des neuen 
Oratoriums von Sir Paul McCartney:
„Ecce cor 
m e u m “ 
( S i e h e , 
mein Herz). 
Wie bereits 
ausführlich 
b e r i c h t e t , 
erhielten der 
Philharmo-
nische Chor 
Siegen und 
der Chor des Musikvereins Hamm 
die Rechte für die deutsche Erst-
aufführung des groß angelegten 
klassischen Werkes. McCartney 
nennt das Oratorium ein „Werk der 
Liebe“, ein Requiem für seine un-
vergessene erste Frau Linda, die 
vor acht Jahren einem Krebsleiden 
erlag.
 Karten für das Konzertwochen-
ende sind u.a. in der „Insel“ am 
Hauptbahnhof erhältlich.

Zwei Konzert-Highlights

Wochenende                    
der Extraklasse

Paul McCartney: Ecce Cor Meum
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Cordula Berner, Sopran
Philharmonie Südwestfalen
Chor des Städtischen Musikvereins
Hamm
Philharmonischer Chor Siegen
Oratorienchor Brühl
Leitung: Lothar R. Mayer

So., 28. Okt. 2007
20 Uhr, Alfred-Fischer-Halle

Paul McCartn

Sportliche Weihnachtsfeier 
für Gruppen am Möhnesee
Armbrustschiessen in der Feuerscheune 
Eisstockschiessen/Asphalt 
Sportklettern im Restaurant 
Kreuz des Wissens 
Hochwertiges Buffet am offenen Feuer

Restaurant Kletterkuhstall - Christian Becker Tel: 02925/2011 
www.Becker-Moehnesee.de - Info@Becker-Moehnesee.de




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Harry Potter am 27. Oktober in Hamm: Willkommen in der „Winkelgasse“.

Harry Potter in Hamm mit zauberhaftem Programm

Oststraße wird 
zur Winkelgasse

Butterbier und Kürbissaft, „Fette 
Dame“ und „maulende Myrthe“ 

oder Hogwarts-Express. Echte 
Harry-Potter-Fans wissen sofort 
Bescheid, wenn diese Worte fallen. 
Und sie wissen auch, dass es am 
27. Oktober so weit ist: Dann geht 
der siebte – und letzte – Harry-
Potter-Band in deutscher Sprache 
in den Verkauf. In Hamm wird den 
Fans die Zeit bis zum offiziellen 
Verkaufs-Start um 0.01 Uhr mit ei-
nem fantasievollen und bunten Pro-
gramm in der Winkelgasse verkürzt. 
Wo die ist? In der Oststraße.
 Dass diese kurzerhand zur Win-
kelgasse wird, ist den Buchhändle-
rinnen Luise Harms (Buchhandlung 
Harms) und Margret Holota (AK-
ZENTE) zu verdanken. „Wenn wir 
den Band bewerben, dann auch 
richtig“, entschieden sich die bei-
den Frauen vom City Ost e.V. und 
steckten Zeit, Geld, Energie und 
viel Spaß in die Organisation. 
 Begeistern konnten sie für ihre 
Idee alle Händler der Oststraße. Die 
sind inzwischen derartig vom Harry-
Potter-Fieber infiziert, dass es beim 
Winkelgassenfest eigens kreierten 
Tee geben wird, alle Schaufenster 
„zauberhaft“ dekoriert sind, die Pro-
duktpalette für das Wochenende ex-
tra verwandelt wird oder bekannte 
Produkte umbenannt werden. „Alle 
ziehen an einem Strang“, freuen 
sich die beiden Haupt-Akteurinnen. 
 Das Highlight des Abends wird 
sicher die Einfahrt des Hogwarts-
Express auf dem Marktplatz. Ge-
baut und gestaltet wird der sechs 
Meter lange Zug vom Festkomi-
tee der Hammer Karnevalsgesell-
schaft. Direkt vom Zug aus werden 
dann die Bücher verkauft. Wer 
sich in die voraussichtlich lange 
Schlange nicht einreihen möchte, 
erhält den siebten Band aber auch 
in allen Geschäften der Winkel-
gasse alias Oststraße. Dort kön-
nen sich die Lesefreudigen sofort 
in gemütliche Leseecken zurück-

ziehen und schmökern. Oder den 
Vorlesern lauschen, die aus dem 
neusten Band vortragen.
 Um 22 Uhr wird OB Hunsteger-
Petermann den großen, schweren 
Vorhang lüften, der dann den Blick 
frei gibt vom Marktplatz auf die 
Winkelgasse. Und so viel können 
Harms und Holota verraten: „Wer 
ihn kennt, weiß, dass er nicht nur 
als Oberbürgermeister kommt.“ 

 In der Winkelgasse sind Zaube-
rer und Feuerschlucker unterwegs. 
Akteure des Tanztheaters der Stadt 
Hamm bummeln als lebendige 
Bilderrahmen ebenso durch die 
Straße wie der kopflose Nick oder 
der sprechende Hut. Außerdem ver-
zaubert der Kinderzirkus Pepperoni 
die Gäste. Es gibt Show, Jonglage 
und Tanz. Auf der Bühne an der 
Pauluskirche tritt das Tanztheater 
mit einem Programm passend zu 
Harry Potter auf. 
 Das Faust-Theater Hamm und 
die Waldbühne werden sich eben-
falls „unters Volk mischen“ – womit, 
ist eine Überraschung. Speisen und 
Getränke vom Speiseplan der Zau-
berschule verkürzen die Wartezeit 
bis zum Buchverkauf. Bis Samstag 
16 Uhr bleibt die Winkelgasse An-
ziehungspunkt – nicht nur für Harry- 
Potter-Fans. 
Info:www.winkelgasse-hamm.de

Zauberer sind mit von der Partie.
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Bereits zum fünften Mal öffnet 
das Kurhaus am 4. Novem-

ber wieder seine Pforten für den 
Künstlermarkt und wird so für ei-
nen Tag zum Mekka der Hammer 
Kunstszene.
 Über 50 Künstlerinnen und 
Künstler zeigen im großen Saal 
und Foyer des Kurhauses Bad 
Hamm ihre Kunstwerke: Malerei 
in den verschiedensten Stilrichtun-
gen, beeindruckende Skulpturen 
und Fotografien. Die meisten von 
ihnen stammen aus Hamm und 
der näheren Umgebung, doch die 
„Ausläufer“ reichen in diesem Jahr 
sogar bis ins hessische Nachbar-
land. Regelmäßige Besucher dürf-
ten bekannte Gesichter unter den 
Künstlern entdecken, doch sind 
auch viele Neue unter ihnen – lang-
weilig und eintönig wird es also auf 
keinen Fall!
 Der fünfte Hammer Künstler-
markt ist von 11 bis 18 Uhr geöff-
net, der Eintritt beträgt wie in den 
vergangenen Jahren zwei Euro, 
Kinder unter 14 Jahren dürfen wei-
terhin kostenlos „Künstlerluft“ im 
Kurhaus schnuppern.

Fünfter Künstlermarkt

Kurhaus ganz 
im Zeichen 
der Kunst

Treffpunkt für Kunstinteressierte.
Erleben Sie die

Sächsische Schweiz im

***Parkhotel „Margaretenhof“
ruhige Waldrandlage, nur 

30 min v. d. Kulturstadt Dresden entfernt

zB.: 4 Tage/3 Übern. im DZ 
reichhaltiges Frühstücksbuffet 
3-Gang Wahl-Halbpension 
p.P. 129,– €

Weitere Top-Angebote 
im Internet

Parkhotel Margaretenhof, Pfaffendorfer Str. 89 
01824 Kurort Gohrisch, Tel. 03 50 21/6 23-0, Fax: 03 50 21/23-20 

info@margaretenhof.de, www.margaretenhof.de

CASTING

Anmeldung und Infos unter:
www.model-und-team.de

oder 02382/7756918

�������
��

�������
�����

Bauernpension 
Nur Wald und Wiese, 500 m hoch, 4 km 

von Meschede, eigene Schlachtung, 
gesunde Luft. VP 28,– Euro.

Pension Raulf 
Schederberge 7 • 59872 Meschede 

Telefon: 02 91/5 03 10
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„Neuentdeckung“ trifft auf „Klassiker“

Zwei Musical-Juwelen
Zwei Musical-Juwelen hat das 

Kulturbüro im Programm: Im 
Kurhaus Bad Hamm trifft „Neuent-
deckung“ auf „Klassiker“. Am 26. 
Oktober geht es um eine der ulti-
mativen Fragen in Bezug auf die 
Geschlechter: Können Männer und 
Frauen tatsächlich „nur“ miteinan-
der befreundet sein? Diese These 
diskutiert Harry Burns mit seiner 
Kommilitonin Sally Albright auf ei-
ner langen Autofahrt von Chicago 
nach New York. In dem Musical von 
Joan Vives hat nun der Erfolgsfilm 

„Harry und Sally“ den Weg auf die 
Bühne gefunden. 
 Ein Klassiker lädt am 30. Okto-
ber zu einer Zeitreise ins Amerika 
des 20. Jahrhunderts ein: „Show 
Boat“ gilt allgemein als das ers-
te Musical überhaupt. Durch eine 
durchgehende Handlung mit popu-
lärer Musik setzte es sich als sepa-
rate Form von den damals üblichen 
Operetten, Musikkomödien und Re-
vuen ab.
    Karten für beide Musical-Abende 
gibt es u.a. in der „Insel“.

Musical zwei: „Show Boat“.

Klangkosmos Musikalisch begibt sich der Klangkosmos Weltmusik 
auch am 23. Oktober wieder auf Reisen. Dieses Mal geht es nach Vorderasi-
en, in die Republik Aserbaidschan. Hier gibt es eine Musikform, die von der 
UNESCO auf die Liste der „Meisterwerke des immateriellen Weltkulturerbes“ 
gesetzt wurde: das Mugham. Beim Klangkosmos wird das „Ghadim Sharq 
Ensemble“ die Musik seines Heimatlandes vorstellen. Der Name der Gruppe 
bedeutet übersetzt etwa „Alter Orient“, Mahmoud Salah ist ihr künstlerischer 
Leiter. Das Konzert beginnt um 17.30 Uhr in der Lutherkirche. 

Musical eins: Harry und Sally.

Neu in Hamm: 

SHEWA YOGA-VEDA 
MASSAGEPRAXIS

Entspannung - Stressabbau 
- Wohlbefinden

Inh. Delwar Hossain Khan 
Ausgebildeter Yoga und 

Ayurvedalehrer

Termine auch an Wochenenden und 
abends oder bei Ihnen zu Hause.

Akazienallee 11 · 59063 Hamm
Tel. 0 23 81/4 36 41 21
Fax: 0 23 81/95 35 46

Winter in Vorpommern
auf einem Gutshof in Alleinlage Nähe Insel 
Usedom. Erholung und Ruhe in einer ur-
wüchsigen Landschaft genießen.
3 gemütliche Ferienwohnungen; Hunde 
sind willkommen. Der Hof wird voll bewirt-
schaftet und beherbergt fast alle landwirt-
schaftlichen Tierarten. Jagdgelegenheit.
Hermann Quast, 17391 Borntin
Tel.:  03 97 27 / 2 10 03
Fax.:  03 97 27 / 2 16 10

Landhotel - Gaststätte 

Forellenhof
      „Oase der Ruhe“

84364 Bad Birnbach, OT Freiling/Bayern 
Prospekt unter Tel. 0 85 65 - 259 
oder per Fax: 0 85 65 - 96 48 87 

Idyll. Lage, Hallenbad, fam. Atmosphäre 
und feine bayerische Küche

Herbstangebot zum Kennenlernen:
7 Ü/HP + Thermalbäder 

(je 5 Std. Wellness in der Rottal Therme)
nur 280,– €/Pers.

www.badbirnbach-forellenhof.de

kurzfristig 

buchbar

Ferienhof Herbstermühle
Geschlossene Hofanlage am Sulzbach 
im Schwarzwald, 2 Minuten zum Ein-
kauf am Marktplatz
■ 3 FeWos Typ: B, C + D, 50-70m², neu 
mit schöner Balkonanlage am Sulz-
bach, Blick zu Wald und Wiesen.
■ 2 FeWos Typ: B + C, 60-90m² im 
Bauernhaus.
Unsere FeWos sind auch für Gruppen 
bis 25 Personen geeignet. Parkpl., Sitz-
pl., Grill, Tischtennis und andere Spiel-
geräte auf dem Hof.
Vor- und Nachsaison 10% Nachlass.

Bitte Hofprospekt anfordern:
Gustav-Weil-Str. 24 • D-79295 Sulzburg
Tel.: 0 76 34 / 64 27 • Fax: - / 69 44 22
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Ein unscheinbarer Sperrholz-
kasten, in dem man kaum 

Kunstwerke vermuten würde, ent-
puppt sich als ein seltener Schatz: 
eine Daktyliothek. Dieser Kasten 
besteht aus vier übereinander ge-
stapelten Laden und einem Deckel. 
Sie sind mit grünem Papier ausge-
schlagen, vor dem sich die insge-
samt 108 weißen Gipsabdrücke 
antiker und klassizistischer Kunst-
werke markant abheben. 
 Die nur wenige Zentimeter gro-
ßen plastischen Bildwerke faszi-
nieren durch ihren verblüffenden 
D e t a i l -
re ichtum. 
Unter den 
Abdrücken 
b e f i n d e n 
sich be-
rühmte an-
tike Kunst-
werke wie 
der „Far-
n e s i s c h e 
Stier“ aus 
N e a p e l 
oder das Relief „Der Verkauf von 
Liebesgöttern“ aus Herkulaneum.
 In das Gustav-Lübcke-Museum 
gelangte der Kasten im Jahre 1939 
als Schenkung aus dem Besitz des 
in Hamm zuletzt als Rektor der 
evangelischen Südschule tätigen 
Emil Borchers. Es fügt sich, dass in 
diesem Herbst, genau am 7. Okto-
ber, die großen Kunstmuseen und 
damit auch das Gustav-Lübcke-
Museum erstmals den „Tag der 
Schenkung“ begehen. Damit soll 
auf die Bedeutung von Schenkun-
gen und Stiftungen hingewiesen 
werden¸ denen große Teile der Mu-
seumssammlungen zu verdanken 
sind, auch in Hamm.

„Tag der Schenkung“ im Museum

Kunst unter der   
Lupe: Daktyliothek

GRIEBSCH & ROCHOL
Druck GmbH & Co. KG
Postfach 7145
59029 Hamm
Gabelsbergerstraße 1
(Gewerbepark Rhynern)
59069 Hamm
Telefon
(0 2385) 931-0
E-Mail: info@grd.de
Internet: www.grd.de

Denken. Daten. Druck.

Schützenvereine und 
Schützenfeste in Hamm

23.09.2007– 06.01.2008
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Der Kanuverein Herringen: vorbildliche Talentförderung.

Neue Anlage für den Kanuverein Herringen

Talentschuppen KV 45
Zahlreiche Siege und Meister-

schaften stehen auf der langen 
Erfolgsliste des Kanuvereins 45 
Herringen: Titel bei den Landes- 
und deutschen Meisterschaften 
gehören ebenso dazu wie Meriten 
auf internationaler Ebene. Promi-
nenteste Sportlerin ist die aus dem 
Verein hervorgegangene mehrfa-
che Europa- und Weltmeisterin  Jo-
sefa Idem. 
 Obwohl sie seit 1992 in Italien 
lebt, ist die Olympiasiegerin von 
Sydney im Einerkajak über 500 Me-
ter nach wie vor das große Vorbild 
für den Nachwuchs. Die Herringer 
haben es sich speziell zur Aufgabe 
gemacht, Kinder und Jugendliche 
mit dem Kanusport vertraut ma-
chen. Auf diesem Gebiet ist der 
Verein höchst erfolgreich. Für seine 
„vorbildliche Jugendförderung“ 
wurde der Kanu-Talentschuppen 
beispielsweise mit dem begehrten 
„grünen Band“ ausgezeichnet. 
 Und eine weitere Auszeichnung 
erhielt der  „KV 45“ erst vor wenigen 
Wochen: Der Vorsitzende Hans 
Hermann Meier, Beate Marmulla 
und Wilfried Geissler waren in den 
Kampfrichterstab der Kanu-WM 
berufen worden, die im August in 
Duisburg stattfand.
 Ein besonderes Highlight steht 
dem Kanuverein Herringen, der 
jedes Jahr eine Regatta mit über-
regionaler Bedeutung veranstaltet, 
aber noch bevor: Der Neubau der 
Vereinsanlage. Auslöser für das 
Projekt ist die Tatsache, dass der 
derzeitige Standort an der Lünener 
Straße durch den Bau der Kanal-
trasse betroffen ist.
 Insbesondere um nicht die er-
folgreiche Jugendarbeit zu gefähr-
den, hat die Stadt Hamm den Ver-

ein bereits in einem frühen Stadium 
an der Planung beteiligt und drei 
Lösungsansätze erarbeitet:
▪ Verbleib am bisherigen Standort  
 und Installation an einer Fußgän- 
 gerampel zur Überquerung der  
 Kanaltrasse,
▪ neuer Standort neben dem            
 Yacht-Club oder
▪ neuer Standort am nahe gelege- 
 nen Pappelwäldchen.
 Die erste Möglichkeit, die Über-
querung der Kanaltrasse mit Hilfe 
einer Fußgängerampel war schnell 

abgehakt. Das wichtigste Gegen-
argument: eine zu große Gefahren-
quelle für Kinder und Jugendliche. 
Auch von der zweiten Alternative 
hat der Kanuverein Abstand genom-
men, da sich das Gelände in Nach-
barschaft zum Yacht-Club letztlich 
als zu klein für den Trainingsbetrieb 
und größere Veranstaltungen her-
ausgestellt hat. 
 Nach mehrjährigen Überlegun-
gen und wiederholten Gesprächen 
mit der Stadt entschied sich der 
Kanuverein 45 Herringen für die 
dritte Variante, für den Neubau im 
Bereich des Pappelwäldchens am 
Kanal (unweit vom bisherigen Ver-
einsstandort). Das beauftragte Ar-
chitekturbüro Krippner hat bereits 
erste Pläne erarbeitet. 
 Der Gebäudekomplex, der nicht 
vor Ende 2008 gebaut werde, wird 
nach den Worten des Vorsitzenden  
Hans Hermann Meier eine anspre-
chende Fassade erhalten und aus 
einer Bootshalle mit Nebenräumen 
und einem Clubhaus bestehen. 
Damit habe der Verein  genügend 
Raum für die Ausweitung seiner 
sportlichen Aktivitäten.

Dynamisch auf dem Kanal-Wasser.
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Feuchtwiese in der Lippeaue.

Die Natur           
kehrt zurück

Das Life-Projekt zur Renaturie-
rung der Lippe ist auf dem bes-

ten Wege: Während die Maßnah-
men südlich von Schloss Oberwer-
ries noch im Gange sind, werden 
schon die sich Richtung Westen 
anschließenden Veränderungen 
geplant. Dieses Gebiet erstreckt 
sich von der Einmündung des Wes-
thusener Bachs bis auf Höhe der 
Schleuse Werries.

 Zentraler Punkt in diesem Ab-
schnitt ist der Umbau des Heesse-
ner Schlossgrabens zu einem natür-
lichen Fließgewässer. Hierzu wird 
der alte, noch erkennbare Verlauf 
des Grabens auf einer Länge von 
700 Meter wieder hergestellt und 
direkt an die Lippe angeschlossen. 
Der verbleibende Grabenabschnitt 
wird angestaut, um die umgeben-
den Wiesen als Feuchtgebiete  zu 
vernässen. 
 Als zweites Projekt wird an der 
Lippe über eine Strecke von etwa 
1 500 Meter die vorhandene Stein-
schüttung entfernt. Damit soll dem 
Fluss seine natürliche Dynamik zu-
rückzugeben werden. Ein weiterer 

Life-Projekt an der Lippe

Im Bauernkamp 17 • 59071 Hamm • Tel.: 0 23 88/80 00 63
Fax: 0 23 88/84 17 09 • e-mail ottmar.eltis@web.de

Gartengestaltung
Gartenpflege

Gehölzschnitt
Pflasterarbeiten

Meisterbetrieb
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Silikon Fugentechnik 
ENGELBRACHT
Alt Fugensanierung

Fliesenfugen Glasversiegelung 
Natursteinfugen Schwimmbadfugen
Gipskartonfugen Lebensmittelfugen
Klinkerfugen Brandschutzfugen
Betonfugen Gasdichtefugen

Mobil: 0171 8093295 
Tel: 02921 671212       Fax: 02921 671213 

Soest, Beckum, Hamm, Unna 
www.silikon-fugentechnik.de
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Effekt der Entfesselung sind die 
entstehenden Steilufer und Flach-
wasserzonen, die im Gegensatz 
zu den vorherigen, gleichförmigen 
Böschungen sehr strukturreiche 
Lebensräume bieten.
 Auch sollen die Flutmulden 
auf der nördlichen Seite über zwei 
Durchstiche mit der Lippe verbun-
den werden, damit in regenreichen 
Zeiten das Wasser dort eindringt. 
Dadurch kann sich in der Lippeaue 
ein besonderer Rückzugsraum mit 
einer eigenen Tier- und Pflanzen-
welt bilden. 
 Durch die Anlage von Entwässe-
rungsgräben soll es zudem vor allem 

in den Wintermonaten zu großflächi-
gen Wiedervernässungen kommen, 
die für zahlreiche von unterschied-
lichen Vogelarten bedeutsam sind. 
Denn: Viele Vögel, ob Durchzügler 
oder Wintergäste, bevorzugen gro-
ße, offene Wasserflächen.  
 Das Ziel aller Maßnahmen des 
Life-Projektes ist es, wieder den 
Ursprungszustand der Lippe her-
zustellen. Ein naturnahes Gewäs-
ser bietet zahlreiche und vielfältige 
Strukturen und somit eine hohe Ar-
tenvielfalt an Tieren und Pflanzen, 
Ein weiterer Vorteil: Vielgestaltige 
Ufer werten das Landschaftsbild auf 
und erhöhen somit den Erholungs-
wert entlang der Lippe.

Auenidylle an der Lippe.

Garten.- Landschaftsbau
Alter Uentroper Weg 317 

59071 Hamm
Tel. (0 23 88) 12 05 • Fax (0 23 88) 27 27

Mobil (01 60) 3 58 40 70

Gensemeyer

Geschenkt: 493 Euro vom Staat
für Ihre Sparkassen-Altersvorsorge.
Jetzt gleich sichern: SMS mit Name und PLZ an 8899.

��Sparkasse
Hamm

Sparkassen-Finanzgruppe

* Höchstförderungsbetrag p.a. pro Erwachsener bzw. pro Kind. Genaue
Informationen über Voraussetzungen und Berechnung individueller
Förderungsbeträge bei Ihrem Sparkassen-Finanzberater. 
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Hammstadtwerke

Wärme kostet: Die Heizung ist 
der größte Energieschlucker 

im Haushalt – bis zu 80 Prozent der 
Energiekosten gehen zu ihren Las-
ten. Setzen Sie also hier zuerst an 
und prüfen Sie, was Sie umsetzen 
können. Denn ein dauerhaft be-
wusster Umgang mit der Heizener-
gie kann schon auf Ihrer nächsten 
Abrechnung sichtbar werden.
1. Eine um 1°C niedrigere Heiztem-
peratur spart 6 Prozent Heizenergie 
ein. Vielleicht tut es auch der war-
me Pullover, bevor Sie die Heizung 
hoch drehen? 
2. Nachts können Sie die Tem-
peratur um bis zu 5°C absenken, 
die Drosselung kann bereits zwei 
Stunden vor dem Schlafengehen 
beginnen. 
3. Auch tagsüber können einzelne 
Räume kühler sein – halten Sie die 
Türen zu diesen geschlossen. Aller-
dings darf die Temperatur nicht dau-
erhaft zu niedrig sein, sonst werden 
die Räume feucht.
4. Jeder Raum hat seine Tempe-
ratur: Das Schlafzimmer bei 16°C, 
das Wohn-, Ess- und Kinderzimmer 
bei 18°C bis 21°C. Im Bad braucht 
es nur morgens und abends wär-
mer zu sein.
5. Lüften Sie richtig: Mehrmals am 
Tag kräftig für wenige Minuten. Sie 
haben dann frische Luft, aber Wän-
de und Böden kühlen in dieser Zeit 
nicht aus.
6. Stellen Sie die Heizung nicht mit 
Möbeln zu, lassen Sie keine Gardi-
nen vor der Heizung hängen. Nur 
so kann der Thermostat die Raum-
temperatur erfassen.
7. Undichte Fenster und Türen 
können große Wärmeverluste brin-
gen. Mit einer brennenden Kerze 
kommen Sie den Wärmelecks auf 
die Spur.

Tipps zum Thema Energiesparen

Energie sparen – so geht´s!
8. Mit selbstklebenden Dichtungs-
bändern können Sie nicht nur Fens-
ter, sondern auch Spalten unter Tü-
ren abdichten.
9. Rollläden halten ebenfalls die 
Wärme. Schließen Sie diese bei 
Dunkelheit.
 Einzelne Räume gezielt tempe-
rieren: Mit elektronischen Heizkör-
perreglern können Sie raumweise 
Temperaturen steuern. So können 
Sie nachts, aber auch bei längerer 
Abwesenheit tagsüber gezielt die 
Räume heizen.
 Noch mehr wertvolle Tipps zum 
Energiesparen erhalten Sie bei den 
Stadtwerken Hamm GmbH, Ener-
gieberatung, Südring 1, Telefon 0 
23 81/2 74-1295.

Bericht über das

Geschäftsjahr 2006

Der Bericht zum Geschäfts-
jahr 2006 ist ab sofort bei den 

Stadtwerken Hamm erhältlich.

Kurzbericht veröffentlicht

Geschä�sjahr 2006

Geschäftsführer Walter Oppen-
heim, Aufsichtsratsvorsitzender 

Marc Herter, Mitglied des Aufsichtsra-
tes Osker Burkert MdL, Vorsitzender 
des Betriebsrates Udo Gonsirowski, 
Centerleiter Personalentwicklung Mi-
chael Voß sowie Ausbilder Friedhelm 
Puhle und Andreas Thiem begrüßten 
die neuen Auszubildenden Jennifer 
White (Industriekauffrau), Fabian 
Figgen (Industriekaufmann mit Wirt-
schaftsstudium), Tobias Preußner 

(Kaufmann für Verkehrsservice), 
Andreas Finke (Elektroniker für Be-
triebstechnik), Reinhold Schremser 
(Elektroniker für Betriebstechnik), 
Andreas Sterzer (Anlagenmecha-
niker), Jan Dembinsky (Anlagen-
mechaniker), Marion Kreutzkamp 
(Fachangestellte für Bäderbetrie-
be), Kevin Bojanowski (Fachkraft im 
Fahrbetrieb), Christina Totzek (Fach-
kraft im Fahrbetrieb), Daniel Beck-
mann (Vermessungstechniker).

Ausbildung bei Stadtwerken

Neue Auszubildende begrüßt
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Ein Fachwerk-Ensemble gibt 
dem Platz rund um die Pelku-

mer Kirche eine besondere Note. 
Beispielhaft hierfür ist die Adresse 
Pelkumer Kirchplatz 14: ein kleines 
zweigeschossiges, giebelständiges 
Haus, das die Wohn- und Lebens-
verhältnisse des 17. und 18. Jahr-
hunderts dokumentiert. 
 Seine prägenden Elemente sind 
die teils verklinkerte, teils verputzte 
Fachwerkfassade, das schiefe Dach 
und die kleinen Sprossen-Fenster. 
Drei weitere Fachwerkhäuser sind 
ebenfalls bedeutende Beispiele für 
die kleinparzellige Struktur von Kir-
chringbebauungen. 
 Das Zentrum bildet natürlich die 
Evangelische Pfarrkirche St. Jako-
bus, deren Turm von einer roma-
nischen Anlage stammt, der Chor 
aus dem frühen 14. Jahrhundert 
und das Schiff mit zwei quer-recht-
eckigen Holzgewölben von 1738. 
Großen Denkmalwert hat darüber 
hinaus die bereits 1440  gegossene 
Glocke der Pelkumer Kirche.

Der Pelkumer Kirchplatz

Ensemble mit           
besonderer Note

Fachwerk am Pelkumer Kirchplatz.

DEKRA Haupt- und Abgasuntersuchung
Wetten es gibt auch nette Plaketten?
Lieber gleich zu DEKRA und bei jeder
Fahrzeugprüfung auf Nummer Sicher gehen.
Unkompliziert und ohne Voranmeldung. Mo - Fr:
08.00-18.00 Uhr, Sa: 08.00-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH
Außenstelle Hamm
Dortmunder Str. 110A
59067 Hamm
Tel. 02381/94054-0

Gute Gründe...

...für Ihr Vertrauen!

Persönlich Hilfsbereit

Freundlich

Ihr Bestattungs- und Vorsorgepartner
Private Aufbahrungsräume und Trauerhalle

Wielandstaße 190 · 59077 Hamm
Vorsterhauser Weg 56 · 59067 Hamm

Telefon: 02381/404340

Gesellschaftsraum für Ihre Feier in gemütlicher
Atmosphäre bis 40 Pers. steht zur Verfügung.

Gut bürgerliche Küche
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Am Damm 1 • 59077 Hamm-Pelkum • Tel. 02381-9735402 
Tägl. ab 16 Uhr - Sonntag ab 10 Uhr geöffnet 

Inh. Insa Osterbrauck-Bruns

BAHNHOF PELKUM – DIE WIRTSCHAFT

Seit Juli
unter
neuer

Leitung

Ab Sept.
mit

erweiterter
Speise-

karte

Ostseehalbinsel Holnis 
Komfortables Ferienhaus**** 

direkt an der Flensburger Außen-
förde für 2-7 Pers., mit Kaminofen, 

200 m zum Badestrand.
Termine ab 22. Okt. 2007 frei!

Telefon: 0 64 06/90 68 29
www.direktanderostsee.de

Haustiere herzlich willkommen!
in

St. Englmar / Bayrischer Wald.
www.hundeundurlaub.de

oder
Tel.: 0171 - 6079697
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APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

Am Santa-Monica-Platz 
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 16 bis 21 Uhr
Sa, So, Feiert. 9 bis 21 Uhr

Hirsch-Apotheke Sachsen-Apotheke
am Hauptbahnhof Dr. G. Auert, (Heessen)
M. Schwarzer Dasbecker Weg 42
Bahnhofstr. 25 Tel. 30 22 30
Tel. 92 09 70 

Einhorn-Apotheke Alte Apotheke
St. Kayser D. Specht, (Herringen) 
Weststraße 22 Neufchateaustr. 4
Tel. 92 15 10 Tel. 46 26 86

Adler-Apotheke Berg-Apotheke
Dr. W. Cobet A. Lürssen, (B.-Hövel)
Marktplatz 14 Overbergstr. 29
Tel. 92 11 11 Tel. 97 42 10

Engel-Apotheke Paracelsus-Apotheke
F. Stapel B. Wigand-Heppelmann
Wilhelmstr. 173 Papenweg 2
Tel. 44 05 15 Tel. 9 85 50

Löwen-Apotheke Knappen-Apotheke Nikolaus-Apotheke
P. Henke-Möller B. Mann, (B.-Hövel) B. Wigand-Heppelmann, 
Th.-Heuss-Platz 13 Hammer Str. 84 (Uentrop)
Tel. 2 43 25 Tel. 7 41 58 Mühlenstr. 43
  Tel. (0 23 88) 5 26

Goethe-Apotheke Apotheke am Pelkumer Pl.
A. Sichwart Pelkumer Platz 3
Goethestr. 18 A. Rauscher, (Pelkum)
Tel. 92 40 80 Tel. 99 01 20

Nord-Apotheke Damberg-Apotheke
Th. Harren H. W. Schmuhl, (Westtünnen)
Bockumer Weg 46 Dambergstr. 51
Tel. 67 32 36 Tel. (0 23 85) 82 50

Rosen-Apotheke Dorotheen-Apotheke
U. Krüger A. Dietrich, (B.-Hövel)
Caldenhofer Weg 123 Hohenhöveler Str. 14
Tel. 2 45 75 Tel. 97 03 30

Barbara-Apotheke Süd-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum) I. M. Walz
Große Werlstr. 2 Alleestraße 10
Tel. 40 04 87 Tel. 5 11 82

Ost-Apotheke Rathaus-Apotheke
U. Reinhardt G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Ostenallee 127 Rautenstrauchstr. 55
Tel. 98 38 66 Tel. 7 55 65

Stern-Apotheke Hirsch-Apotheke
M. Voormann A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Sternstraße 12 Alte Salzstraße 23
Tel. 1 23 33 Tel. (0 23 85) 92 01 10

Phönix-Apotheke Stephanus-Apotheke
E. Flohr H.-P. Bär, (B.-Hövel)
Südstraße 38 Stephanusplatz 10
Tel. 1 50 12 Tel. 7 78 70 

Apotheke am Maximilian-Apotheke Jahn-Apotheke
Wilhelmsplatz H. Hohmann, (Ostwennemar) K. H. Voormann
A. Khoobsirat Soester Str. 269 (Herringen)
Wilhelmstr. 86 Tel. 8 23 39 Fritz-Husemann-Str. 18
Tel. 44 38 67  Tel. 99 80 80

Westfalen-Apotheke Engel-Apotheke
Dr. Michael Claas J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Werler Str. 94 Hammer Str. 90a
Tel. 95 30 24 Tel. 97 44 00

Bären-Apotheke Sonnen-Apotheke Dorf-Apotheke
M. Adib S. Vieth, (Heessen) M. Brandt
Südstraße 29 Heessener Markt 6 Wiescherhöf. Str. 54
Tel. (08 00) 2 90 34 00 Tel. 3 22 66 Tel. 40 45 17

West-Apotheke Strauß-Apotheke 
K. v. Nell I. v. Sobek-Werder, (B.-Hövel) 
Wilhelmstr. 170a Oswaldstraße 9 
Tel. 44 20 59 Tel. 78 03 11 

Spitzweg-Apotheke Finken-Apotheke 
W. Niggemann M. Gerke, (Herringen)  
Werler Straße 66 Fritz-Husemann-Str. 26 
Tel. 2 66 17 Tel. 46 96 66 
  

Forum-Apotheke Kiepenkerl-Apotheke
in der City-Galerie P. Obertrifter, (Heessen)
Dr. F. Bialaschik Heessener Markt 1
Westring 2 Tel. 3 00 68
Tel. 92 21 10

Allee-Center-Apotheke Linden-Apotheke Vitalmarkt-Apotheke
H. Polaniok R. Schmidt, (Rhynern) J. Brinkmann
R.-Matthaei-Platz 1 Alte Salzstr. 2 Hammer Str. 74a
Tel. 54 40 40 Tel. (0 23 85) 50 21 Tel. 3 04 07 10
(Notdienst-Schalter Westenwall) 

Elefanten-Apotheke Glocken-Apotheke
G. Strauß Chr. Beckamp-Koschowsky
Werler Straße 29 u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Tel. 91 55 77 Hohenhöveler Straße 22
 Tel. 7 50 45

Pinguin-Apotheke Glückauf-Apotheke
im Kaufland (Ha.-Westen) D. Reck, (Werries)
St. Mayer Alter Uentroper Weg 197
Wilhelmstr. 197 Tel. 98 02 70
Tel. 41 02 04

Brücken-Apotheke Post-Apotheke Glückauf-Apotheke
R. Korb R. Kahlisch, (Werries) E. Böger, (Pelkum)
Münsterstraße 20 Ostwennemarstr. 106 Kamener Str. 114
Tel. 3 27 28 Tel. 37 14 14 Tel. 40 02 94

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110 Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Ärztlicher Notfalldienst 1 92 92 Zahnärztlicher Notfalldienst
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)  (siehe Westfälischer Anzeiger, Mittwochs- und Samstagsausgabe)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71 Feuerwehr, Rettungsdienst, erste Hilfe 112

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag 
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag 
Dienstag 

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag 
Mittwoch
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Mittwoch
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Geschäftsstelle Hamm
Sedanstr. 3, 59065 Hamm
Tel.: 0 23 81 / 9 06-01



Brennstoffzentrale
Hamm

Brennstoffzentrale
Hamm

� DIN-geprüfte Qualität

� hoher Heizwert

� einfachste Handhabung

� schmutzfreie Lagerung

� minimale Rußbildung (< 0,5%)

� Service Plus:
zuverlässige und preiswerte Anlieferung
durch geschultes Personal

Brennstoffzentrale Hamm
Herringer Weg 65 · 59067 Hamm
Tel. 0 23 81 - 944 670
www.brennstoffzentrale-hamm.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08.00 - 16.00 Uhr · Oder nach Terminabsprache

Kaminholz

Holzbriketts

Pellets

Lagerverkauf / Sonderposten

Mischholzbriketts 10 kg nur 2,50 €

Kaminholz

Holzbriketts

Pellets

Lagerverkauf / Sonderposten

Mischholzbriketts 10 kg nur 2,50 €
Größere Mengen auf Anfrage

Ihr Kontakt und Weg zu uns:Ihr Kontakt und Weg zu uns:

A1

Richtung
Bremen

AS Hamm/Bergkamen

A2
Kamener
Kreuz

Richtung
Hannover

Richtung
Oberhausen

ST Herringen

Dortmunder Straße
Dortmunder Straße

Herringer Weg 65
Brennstoffzentrale
Hamm
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